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Alle 5 Aufgaben sind zu bearbeiten

Aufgabe 1: Ökonomisches Prinzip 10 Punkte
„Kern jeglichen Wirtschaftens ist es, mit minimalem Aufwand,

ein Maximum an Ertrag zu erzielen.“

Wie stehen Sie zu dieser Aussage. Erläutern Sie Ihre Auffassung zur obigen
Definition des ökonomischen Prinzips.

Aufgabe 2: Rechtsformen 21 Punkte
a) Bei der Wahl der Rechtsform geht es darum, die vorhandenen Möglichkeiten auf ent-

scheidungsrelevante Unterschiede hin zu untersuchen und die für die spezifische Ent-
scheidungssituation optimale Alternative zu wählen.
Geben Sie an, welche Entscheidungskriterien für die Wahl der Rechtsform von Bedeu-
tung sind.

b) Nehmen Sie Stellung zu der Aussage: Die GmbH haftet beschränkt!

8 Punkte

2 Punkt
c) Kennzeichnen Sie betriebliche Zusammenschlüsse, indem Sie

- eine knappe Definition von betrieblichen Zusammenschlüssen geben,
- die zwei Grundtypen von Unternehmenszusammenschlüssen knapp kennzeichnen,
- erläutern, welche Gründe zu Unternehmenszusammenschlüssen führen.

11 Punkte
2 Pkt.
6 Pkt.
3 Pkt.

Aufgabe 3: Produktlebenszyklus / Forschung & Entwicklung (F & E) 20 Punkte
Der Produktlebenszyklus beschreibt unterschiedliche Phasen der Nachfrage nach einem
Produkt vom Zeitpunkt der Entstehung bis zum Zeitpunkt des Verschwindens vom Markt.
a) Kennzeichnen Sie den Produktlebenszyklus durch die graphische Darstellung des ide-

altypischen Verlaufes und der Phasen der Nachfrage / des Absatzes eines Produktes.
b) Aus der Theorie des Produktlebenszyklus lassen sich unter der Annahme einer er-

werbswirtschaftlichen Zielsetzung für die betriebliche Forschung & Entwicklung (F& E)
Erkenntnisse gewinnen.
- Definieren Sie zunächst, was unter Forschung und was unter Entwicklung verstanden wird.
- Welche Erkenntnis lässt sich aus der Theorie des Produktlebenszyklus für die betriebliche
Forschung und Entwicklung gewinnen?

10 Punkte

10 Punkte

8 Punkte
2 Punkte

Aufgabe 4: Produktionsmanagement 20 Punkte
a) Definieren Sie den Begriff des „Produktionsmanagements“.
b) Zur Systematisierung produktionswirtschaftlicher Aufgaben gibt es unterschiedliche

Ansätze. Stellen Sie diese kurz dar.

8 Punkte
12 Punkte

Aufgabe 5: Personalwirtschaft 29 Punkte
Die Personalwirtschaft leistet wichtige Beiträge zur sozialen Effizienz und damit letztlich
auch zum ökonomischen Erfolg einer Unternehmung.
a) Kennzeichnen Sie die Aufgaben der betrieblichen Personalarbeit aufgegliedert nach den

klassischen personalwirtschaftlichen Funktionsbereichen.
b) In welchem Maße eine Führungsfunktion gegenüber Mitarbeitern wahrgenommen und

realisiert werden kann, hängt u.a. von der Autorität der Führungsperson ab. Dabei kann
Autorität auf unterschiedliche Sachverhalte gegründet sein. Kennzeichnen Sie die un-
terschiedlichen Arten von Autorität.

24 Punkte

5 Punkte
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Viel Erfolg!


